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7. Zusammenstellung verschiedener Körper und deren Projectionen.
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'
zur horizontalen Tafel geindert warde , indem der Zusammenstellung verschiedener Körper

6 . . . , „or
Körper Jetzt auf einer Kanteohe , dh ce) ruht , die Ent ı 1

©
fernunzen seiner Eckpunkte von der vertiealen Tadel

und deren
Projectionen,

ipless oleich blichen . Zieht man nun aus u bed ” ,
Tate NIDL - Fix Dun IL .

M
FOL der Fiese ID sowie ans he , 1258 der S& 117 . Nachdem die Projeetionsichse gesehen ,

'
Pie , Folie Profieirenden , so ergiht sich der Grimdriss Zeichne ann zuerst die drei Körper 0 . 01 ein Dilsma

| A nit quadratischer Grindifläche und chen solcher Deck¬

i In Fies EI ist der Grundriss sTefch dem Grund - plate an einem Postament Tehnemd uam dancben einen
gi

riss di Fi II Gedech in schlefer Stellame zur yerti - nicdern Obelisk ! In serader geometrischer Ansicht , be¬

' ;
calen Tatel sezeichnet , Die Projietreiden aus 0. bed , Stine da Grundrisse ul , be eleieh u 4 ed u

oder Fi . IE ad u he der Fix ID ergeben die ebense lie Kanten e fl eg Cm der Deck platte oleich

' Vertiealprojeetton der File , IT , Der Körper steht wie e° 1 oder Din um zwar so , dass die Deckplatte des
"

zuvor auf ) der Kanteiche 6000 jedoch schief zu beiden Prismas nach allen vier Seiten ZlTeiche Ausladung hat ,

Taten , Die Stellung des Körpers zur horizontalen Länge und Breite des DPostamentes konnte beliebte an¬

' Tatel ist dabel dieselbe , wie in Fig , I . senhommen werden : der Obelisk habe eine quuulratische
“

Durch weitere Drehung der Vertiealprejeetion Grdtliche 41 BODEN Sind die heilen

Fie . 1 indie Base vom Fix , IV und Zichen der ent Projeetionen der Fir . Dsezeichnet , su bringe man den

sprechenden Prajfieivenden aus u , bed der Fix . EV Grundriss in die schiefe Lase von Fig . IT , ziehe aus

und aus nn bed der Fi . II ereibt sich die Hort - dessen simmutlichen Eckpuünkten 9, bed 102005

Zeutalprejectten hr zn Fi IV Der Körper ef 4 . 0 . Sowie aus den Punkten a0 he , DE

4 steht ummnchtr anf einer Keke dich Um den Antbiss eg der Fi Tohie Projfieirenden , wedurch sich die

nr Fi IDEE iu Fiese EV za eepiren , beschreibe man zunachst Vertiealprojection der Fig IT ergibt . Zinn Zeichnen

bh etwa nit dem Halbiayesser Aa ler Fi . II aus dem der auf ( lem Prisma Hegenden Deckplatte köntuen He

1 heliehie vewählten Punkt 6° Fig . IV einen Kreisbosen , Dineanalen ı 10 1002 Edi jeder der Projec¬

1 beste von 4° aus den Erhehnneswinkel belichte um Honen zur Ahkürzuiumz benützt werden . Fir . DD kaun

1 inache die Winkel ce 470 um 00602 in Fig . DV leich eine Parallelstellung . , DL eine schiefe Stellung der

1) den entsprechenden Winkeln in Fig . II : ebense mache Körper zur vertiealen Tatel genannt werden , Die Aus¬

\ man in Fiese. IV ( die Kanten Aa 006 , DOY Sleich Tanner führung dieser Projeetionen ist ans der Zeichnung an¬

4 den entsprechenden Kanten in Fig , II und ziehe aus schwer zu entnelmen und dürtte nach dem Voraus¬

45 u 2 Parallele zu be , ha , BO us Wo vesangenen keine Schwierigkeiten bileten .

Zur Ausführung der Horizentalprojection , Fi . IV ,

Würde es venüzen , wenn man die Projecetionen der drei

von einer Keke z . B. von 4 auszchenden Kanten sucht
Darstellung eines gothischen Pfeiler¬

stückes oder Pfostens in verschiedenen
2, amd dann zu diesen aus de , Y Parallele zieht . So ist

2 Boa , LE023 parallel und gleich lans mit hei ebense Lagen .

af di 65 parallel und aleich lang anit 42 u, Ss W. Tatel XIV. Fiszur L —I1IL
St

Soll der Körper hohl und an beiden Quertlächen . en .
1 N . a

!
. . .

Y
a S& 118 . Die Grunmdtläche des Pfeilerstückes bilde

offen sein , wie dieses hier bei säanıut lichen Projeetionen . . .
u ; . . a Sa ein reenläres Achteck , die Obertläche ein Quaulrat , Den

, der Fall ist . so können hier uünt Vortheil die Diagenalen . .
/ . . I

;
Ucbergang aus dem Achteck zum Quadrat vermitteh

der beiden quadratischen Flächen benützt werden . . en .
l- . ; . . . eine karnisstörmise Abschräemnne , deren Gestalt aus

Man ziehe desshalb nachträglich die Diseonalen Kr . . .
ı N N A dem Autrisse in Fir . D zu entnehmen ist , Hierber konnten

une hal te WA ml LEE En gede . . . . .
1

; die Curven . welche hier die karnissartice Abschräennge
der Projeetionen , bestimme Tim Grundriss der Fix , 7

zu rst die Dicke der Körperwandung and trage sie mm

die Projeetionen In oleicher Ordnune , wie vorher die

besrenzen , im 17 3 unmd ZA 6” helichte und nach ihrer

wahren Form sezeichnet werden , da die Fläche , m

ln 2 . . N . welcher diese Curven Hessen , parallel zur vertiealen

Körper gezeichnet wurden , über : ie Ausführung 1st HR 5 .
u Y . . Datel ancenommen würde , Die Curven prajietren sich

aus der Zeichnung anschwer ersichtlich . . , | . . A,
!. daher im Grumdrisse als die Geraden Z70h , TEhhei das¬

selbe ist auch bei den übrigen Keken des Gründvisses

h * Wie schen aus Fiz . LO , TIL ersichtTich , sind der Falk Die Karnisskanteni YA Typ Da

die Projeetionen gleichlanger paralleler Kanten ( Cinien u. 8. w. prolieiren sich Gr jeder der " Taten abs Geriache ,
1 een Wr Pa leeti . le Ye N 1 . Ve . . ,

8
in jeder der Prejeetionen unter sich parallel un Fertier fallen in Aufriese die eleichen Curven rück¬

xleich Tanne . Da die propeirenden Ebenen . Welche N AA . Sa
2 ;

; ; wärts , nimlich £ 004 8 60 ff anit den Prajeetionen
durch Zwei parallele Gerade schen , ebentalls parallel A

;
. ;

nn POWER Ce asien , dic die Flächen , auf welchen
Sid , so schneiden sie auch « ie Projectionsebene nach

parallelen Geraden ,
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sie liegen , hinter einander stehen .
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